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Sinsheim. Ein sichtbares Zei-
chen gegen das Vergessen setz-
te kürzlich eine Schulklasse der
Carl-Orff-Schule. Im Rahmen
eines Projekts zur Erinnerungs-
kultur unter Federführung der
Volksbund-Bildungsreferentin
EvaMasurowski reinigten elf Ju-
gendliche das Ehrenmal,
Kriegsgräber und erhaltenswer-
te Grabmale auf dem Friedhof
in Sinsheim.

Im Anschluss erhielten sie
exklusive Einblicke in die örtli-
chen Abschiedsräumlichkeiten,
um das Thema Tod und Geden-
ken ganzheitlich zu beleuchten.
Ausgestattet mit Bürsten, Was-
ser und Eimern befreiten die

Schüler die Grabsteine von
Moos und Schmutz. Die Aktion
soll die Erinnerung an die Opfer
von Krieg und Gewaltherrschaft
lebendig halten und ein Be-
wusstsein für denWert des Frie-
dens schaffen.

Blick auf Tod und Trauer
„Die Arbeit an den Gräbern
macht die Geschichte greifbar“,
so Hauptamtsleiter Marco Ful-
gner. Schließlich sei es keine
Selbstverständlichkeit, sich für
die Erinnerungskultur zu enga-
gieren. „Es ist ein Unterschied,
ob man Zahlen im Lehrbuch
liest oder die Namen der oft
sehr jungen Gefallenen auf den

Steinen reinigt.“ Nach der kör-
perlichen Arbeit auf dem Grä-
berfeld führte der Weg die
Schulklasse in die Abschieds-
räume des Friedhofs. Hier stan-
den der Umgang mit der eige-
nen Endlichkeit und diemoder-
ne Trauerarbeit im Fokus.

Mahnung zum Frieden
Das Projekt zeigt, dass Friedhö-
fe nicht nur Orte der Vergan-
genheit sind, sondern wichtige
Lern- und Begegnungsorte für
die Gegenwart. Die Carl-Orff-
Schule plant, diese Aktion unter
Beteiligung des Volksbundes
auch mit kommenden Jahrgän-
gen fortzuführen. Die aktuelle

weltpolitische Lage zeige mehr
denn je, dass Frieden nichts
selbstverständlich sei, führte
Fulgner aus. „Krieg ist etwas
Schreckliches, und es ist unser
aller Aufgabe, uns deutlich da-
gegen zu positionieren und für
einen anhaltenden Frieden ein-
zutreten.“ Abschließend be-
dankte sich Fulgner ausdrück-
lich bei allen Beteiligten für de-
ren Engagement. Insbesondere
bedankte er sich auch bei Sig-
fried Ritzal, der mit seinem
Friedhofsteam dafür Sorge
trägt, dass der Friedhof Sins-
heim ein echtes Aushänge-
schild und eine gute Visitenkar-
te der Stadt Sinsheim ist. red

Gegen das Vergessen
PROJEKT IN DER CARL-ORFF-SCHULE:
Schüler pflegen Kriegsgräber und setzen sich mit Abschiedskultur auseinander.

Auf dem Friedhof in Sinsheim reinigten Jugendliche die Kriegsgräber und schärften so ihr Bewusstsein für den Wert von Frieden. BILD: STADT SINSHEIM
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Sinsheim. Der Kuchenverkauf fi-
det am Samstag, 13. Juni, auf dem
Sinsheimer Wochenmarkt auf dem
Burgplatz statt. Von 7 bis 13 Uhr
kann durch den Kauf von selbstge-
backenen Kuchen die Arbeit des
Vereins „Initiative Palliativ-Versor-
gung Sinsheim“ unterstützt wer-
den. Das Angebot bietet die Mög-
lichkeit, die Aktivitäten des Ver-
eins mit dem Kauf dem Gebäck zu
fördern. Angeboten werden selbst-
gebackene Kuchen auf dem Burg-
platz. Informationen zum Ver-
ein gibt es unter www.palliativ-
sinsheim.de/. red

Geänderte Zeiten
im Sportbad
Sinsheim. Das Sportbad der Ther-
men & Badewelt Sinsheim ist am
Mittwoch, 10. Juni, aufgrund von
fachpraktischen Abiturprüfungen
erst ab 10 Uhr geöffnet. Um Ver-
ständnis für diese Einschränkung
wird gebeten. red

Hilfe mit jedem
Kuchenstück
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Sportbad in der Thermen &
Badewelt Sinsheim BILD: STADT SINSHEIM

Kreis/Sinsheim. Die Lage der Af-
rikanischen Schweinepest
(ASP) im Rhein-Neckar-Kreis
bleibt stabil, der letzte bestätigte
Fall liegt mehr als zehn Monate
zurück. Dennoch ruft das Land-
ratsamt dazu auf, die Schutz-
maßnahmenweiter konsequent
einzuhalten. Anlass ist das er-
neute Aufflammen der Seuche

im benachbarten hessischen
Landkreis Bergstraße. Mit der
wärmeren Jahreszeit seien viele
Menschen in Wald und Natur
unterwegs. Deshalb gelte in ge-
schlossenen Waldgebieten so-
wie entlang und innerhalb von
Weinanbau- und Rebflächen in
der Sperrzone II weiterhin Lei-
nenpflicht für Hunde. Auch das

Wegegebot im Wald und das
Grillverbot auf Plätzen in Wald-
gebieten der Sperrzone II blei-
ben bestehen. Das Veterinäramt
weist außerdem darauf hin, To-
re in ASP-Schutzzäunen, beson-
ders an Wanderparkplätzen,
nach dem Passieren wieder zu
schließen. Beschädigungen so-
wie tote Wildschweine oder

Frischlinge sollen umgehend
gemeldet werden. Landwirte in
der Sperrzone II müssen die
geltenden Bewirtschaftungsauf-
lagen weiter beachten. Verstöße
können mit Bußgeldern geahn-
det werden. rnk

Vorsicht bleibt trotz stabiler Lage geboten
AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST: Kreis warnt vor Nachlässigkeit. Hunde weiter anleinen.

Weitere Infos gibt es
unter www.rhein-neckar-

kreis.de/asp.-kreis.de/asp.

i



FREIZEIT — SERVICE2 FR/SA, 29./30. MAI 2026BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Sinsheim. Ginnie ist eine
weibliche Mischlingshündin,
geboren am 1. Januar 2026.
Die kleine Hündin wurde
von einem anderen Verein
übernommen. Sie wurde al-
lein auf einem Feld gefun-
den, wo sie neben ihrem to-
ten Bruder lag. Sie war in kei-
nem guten Zustand und
musste erst einmal aufge-
päppelt werden. Zunächst
war ungewiss, ob sie es
schaffen würde. Ginnie zeig-
te jedoch einen starken Le-
benswillen, und ihr Zustand
besserte sich von Tag zu Tag.
Mittlerweile hat sie zuge-

nommen und ein schönes
Fell bekommen. Sie ist sehr
aktiv und selbstbewusst. Al-
lein bleiben möchte sie noch
nicht. Obwohl Ginnie so
klein ist, möchte sie viel erle-
ben und spazieren gehen.
Kinder sollten bereits älter
sein, ab zwölf Jahren. Sie lebt
auf einem Pflegeplatz zu-
sammen mit einem weiteren
Hund und zwei Katzen.

red/BILD: TS

Tapfere kleine Ginnie
sucht liebes Zuhause

Öffnungszeiten des Tierheims:
Dienstag und Donnerstag von
15 bis 17 Uhr und Samstag von
14 bis 16 Uhr.

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261/ 66-0
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/111 0111
Suchthilfe
06252/ 700 590
Tierklinik
07261/ 135 95
Pflegestützpunkt
06221/ 522 2622
Wasserversorgung
07261/ 404 881
Baubetriebshof
07261/ 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261/ 9310
Frauen in Not
08000/ 116 016
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Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Ursula Gross

Telefon: 07261/ 976 386
E-Mail:
ugross-redaktion@t-online.de
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Dilsberg. Die Kulturstiftung Rhein-Ne-
ckar-Kreis präsentiert sommerliche Ver-
anstaltungshighlights auf dem Dilsberg.
Am Freitag, 12. Juni, um 19.30 Uhr tritt
„Borsch4Breakfast“ auf. Am Samstag,
13. Juni, ebenfalls um 19.30 Uhr, folgt
„Music & Poetry“. Veranstaltungsort bei-
der Open-Air-Events ist der Hof des Kom-
mandantenhauses auf dem Dilsberg. Der
Einlass beginnt jeweils um 18.30 Uhr.

Klangvielfalt unter freiem Himmel
„Borsch4Breakfast“ serviert mit seinem
Programm „Appetizer“ eine musikalische
Geschmacksexplosion: eine deftige Suppe
aus Klassik, Balkan-Jazz, zeitgenössischer
Folklore und spontaner Improvisation, bei
der jeder Musiker seine persönlichen
Lieblingszutaten in den Eintopf einrühren
darf. Vier vielstimmige Instrumente – Ak-
kordeon, Violine, Kontrabass und Gitarre
– verschmelzen zu einem unwiderstehli-
chen Klangmix. In einem Moment kitzeln
jazzige Rhythmen die Füße, im nächsten
weckt eine leise Melodie Erinnerungen an
alte Volkslieder. Mit seinen mitreißenden
Rhythmen und ausdrucksstarken Melo-

dien hat das Quartett bereits die Bühnen
des Heidelberger Frühlings und des
Schleswig-Holstein Musikfestivals er-
obert.

Musik trifft auf Poesie
Während „Borsch4Breakfast“ musikali-
sche Grenzen auslotet, verbindet „Music
& Poetry“ Klang und Sprache zu einem
ebenso mitreißenden Gesamterlebnis.
Den musikalischen Part der Veranstaltung
übernimmt die Band Easy Blue, während
Uli Höhmann, Aileen Schneider, Stefan
Unser und Natalie Friedrich mit selbstver-
fassten Texten den poetischen Teil des
Abends gestalten. Unterstützt werden sie
dabei von Julie Kerdellant, die charmant
und humorvoll durch die Veranstaltung
führt. Im Gegensatz zur ursprünglichen
Form des Poetry-Slams als literarischer
Vertragswettbewerb, bei dem selbst ge-
schriebene Texte dem Publikum präsen-
tiert und die Darbietungen von den Zuhö-
rern bewertet werden, wird es an diesem
Abend nicht so wettbewerbsorientiert zu-
gehen. Zusammen mit dem Heidelberger
Poetry-Slam-Spezialisten Word up! setzt

Music & Poetry stärker auf das zwanglose
Wechselspiel zwischen fetziger Musik und
geistreichen Gedichten.

Die Besucher dürfen sich nicht nur auf
musikalische Höhepunkte und spannen-
de Wortkunst freuen, auch für das kulina-
rische Wohl ist bei beiden Veranstaltun-
gen gesorgt. Die Preise für „Borsch4Break-
fast“ betragen für Erwachsene 15 Euro, für
Schüler und Studenten 12 Euro, für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren sieben Eu-
ro. Kinder unter sechs Jahren haben freien
Eintritt. Für „Music & Poetry“ kosten die
Karten für Erwachsene acht Euro, für
Schüler und Studenten fünf Euro, für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren ebenfalls
fünf Euro. Kinder unter sechs Jahren ha-
ben freien Eintritt. Sofern am jeweiligen
Veranstaltungstag noch Karten vorhanden
sind, wird es auch eine Abendkasse ge-
ben.  red

Sommerabende mit
Musik und Wortkunst
OPEN-AIR: Besucher erwartet am 12. und 13. Juni ein abwechslungsreiches
Programm aus Balkan-Jazz, Improvisation und geistreichen Texten.

Die Rhein-Neckar-Kreis-Stiftung lädt auf dem Dilsberg zu zwei sommerlichen Open-Air-Abenden mit Musik und Poetry ein. BILD: DOROTHEA BURKHARDT

Karten können jeweils unter der
Telefonnummer 06221/ 5 22 13 56

oder per E-Mail an kulturstiftung@
rhein-neckar-kreis.de vorbestellt werden.
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Sinsheim/Angelbachtal/Meckes-
heim/Diehlheim/Rauenberg. Wer
in den Pfingstferien zu Hause
bleibt, kann direkt vor der eige-
nen Haustür auf Entdeckungs-
tour gehen: Die RadGuides
Rhein-Neckar bieten wieder ab-
wechslungsreiche Touren an,
die Natur, Geschichte und regi-
onale Besonderheiten mitein-
ander verbinden. Ob durch die
charakteristischen Hohlwege
des Kraichgaus, zu Burgen rund
um Sinsheim oder auf den Spu-
ren stillgelegter Bahnstrecken –
die Ausfahrten eröffnen neue
Perspektiven auf die Rhein-Ne-
ckar-Region.

Touren durch den Kraichgau
EAm Sonntag, 31. Mai, steht
zunächst die Tour „Kraichgau:
Hohlwege und mehr“ auf dem
Programm. Auf dem rund 60 Ki-
lometer langen Rundkurs von
Wiesloch über Odenheim und
Östringen erleben die Teilneh-
menden eine der markantesten
Landschaftsformen des Kraich-
gaus aus nächster Nähe: die
Hohlwege. Diese schluchtarti-
gen Einschnitte beherbergen ei-
ne besondere Tier- und Pflan-
zenwelt und sind typisch für das
„Land der 1000 Hügel“. Die
sportliche Tour führt über as-
phaltierte Wege, aber auch über
unbefestigte Abschnitte und
Graswege. Bei 700 Höhenme-
tern sind Kondition und Aus-
dauer gefragt. Unterwegs geht
es nicht nur um Naturkunde,
sondern auch um Landwirt-
schaft und ein Kulturdenkmal.
Start ist um 10 Uhr, die Teilnah-
me kostet 8 Euro. Geleitet wird
die Tour von Gaby Middendorf.
Anmeldungen sind per E-Mail
an radguide_gm@web.de mög-
lich.
EEbenfalls am Sonntag,
31. Mai, lädt Friedbert Kaiser
zur „Burgentour rund um Sins-
heim“ ein. Die etwa 55 Kilome-
ter lange Strecke startet in Sins-
heim-Steinsfurt und führt durch
eine Landschaft, die von den
Kraichgauer Adelsfamilien über
Jahrhunderte geprägt wurde.
Schlösser, Burgen und Ruinen
säumen die Route und erzählen
von der Geschichte des Kraich-
gaus als Burgenland zwischen
Oberrhein und Neckar. Ergänzt

werden die historischen Einbli-
cke durch Informationen zu Na-
tur und Umwelt. Die Tour um-
fasst 630 Höhenmeter und setzt
eine gute Grundfitness oder ein
E-Bike voraus. Los geht es eben-
falls um 10 Uhr, die Teilnahme
kostet acht Euro. Anmeldungen
sind per E-Mail an
friedbert.kaiser@gmx.de mög-
lich.

Relikte der Bahngeschichte
EDass Radfahren in der Region
auch zu einer Reise in die Ver-
kehrsgeschichte werden kann,
zeigt eine weitere Tour der Rad-
Guides Rhein-Neckar: „Verges-
sene Bahnstrecke Angelbach-
talbahn“ am Sonntag, 14. Juni.
RadGuide Rainer Zimmermann
nimmt die Teilnehmenden mit
auf die Spuren zweier ehemali-
ger Nebenbahnstrecken, die
einst Wiesloch, Meckesheim
und Waldangelloch verbanden.
Anlass ist das Bahnjubiläum:
Vor 125 Jahren, am 14. Mai
1901, wurde die Strecke von
Wiesloch nach Meckesheim er-
öffnet, im Oktober 1901 folgte
die Verbindung nach Waldan-
gelloch. Heute verlaufen auf
vielen Abschnitten gut ausge-
baute Radwege über die ehe-
maligen Trassen. Zimmermann
bietet seit 2021 Führungen zu
diesem Thema an; die Nachfra-
ge ist groß. Seine Tour führt
vom Bahnhof Meckesheim über
Dielheim und Rauenberg ent-
lang der früheren Angelbachtal-
bahn bis Waldangelloch, weiter
durch den Wald vorbei an Wei-
ler bis Sinsheim und entlang
der Elsenz zurück. Auf der
46 Kilometer langen Strecke mit
350 Höhenmetern gibt es noch
zahlreiche Relikte der Bahnge-
schichte zu entdecken, darunter
alte Brücken, Bahnhöfe und
versteckte Details am Weges-
rand. Die Tour ist mit überwie-
gend gut ausgebauten Wegen
und nur kleineren Steigungen
für viele Radfahrtypen geeignet.
Start ist um 11 Uhr, die Teilnah-
me kostet zwölf Euro, eine Ein-
kehr unterwegs ist vorgesehen.
Anmeldungen sind direkt beim
Tourenleiter möglich: Rainer
Zimmermann, Telefonnum-
mer: 0173/ 6 35 82 27, E-Mail
rainerradguide@web.de. red

Neue Perspektiven
auf zwei Rädern
RADGUIDES LADEN ZU TOUREN

Erolzheim. Am 30. und 31. Mai
laden offene Höfe in Erpolz-
heim ein. Es darf geschlendert
werden, und zwar entlang der
Isenach. Sie fließt durch den
ganzen Ort, parallel zur Haupt-
beziehungsweise Bahnhofstra-
ße. Idyllisch grün ist es hier und
sicherlich bietet der Weg für
den ein oder anderen Besucher
eine neue Perspektive auf unser
Dorf.

Es lässt sich eine Station
nach der andern ansteuern,
ganz gleich, ob von Westen
(Bahnhof Erpolzheim) nach Os-
ten (Hof 1: Spargelhof Zein)
oder umgekehrt.

Kommt man aus Richtung
Birkenheide, so beginnt das
Fest bei Hof 1, dem Spargelhof
Zein, der natürlich den frischen
Spargel sowie Obst und Gemü-
se für den Einkauf bereithält.
Weiter geht’s an der Isenach
entlang zu Hof 2, dem Männer-
gesangsverein im Bürgerhof.
Das Freundschaftssingen am

Samstag oder der Frühschop-
pen am Sonntag stehen fest im
Programm der Herren. Dazu
schmecken Stangenspargel mit
Schinken oder Wild Bratwurst
im Brötchen.

Abstecher zum
Abenteuerspielplatz
Es geht weiter entlang der Ise-
nach, vorbei an der Fischtreppe:
Familien mit Kindern können
hier einen Abstecher zum nah
gelegenen Abenteuerspielplatz
machen, oder direkt Hof 3
„zum Haus am Bach“ ansteu-
ern, dort gibt’s: Spargelvariatio-
nen kroatisch angehaucht und
man kann sogar direkt an der
Isenach sitzen.

Direkt gegenüber ist das
Bio-Weingut Kohl (Hof 4), wel-
ches den Garten und Weinver-
kauf geöffnet hat. Auch wird
hier der neue Weinjahrgang
präsentiert. Im Garten mit Oli-
venbaum zwischen Reben und
Blick zum Pfälzer Wald ver-

wöhnt Speeter Catering mit
buntem Spargelsalat oder
Schweinebäckchen mit Spargel-
Gemüse. Kinder fühlen sich auf
der großen Wiese wohl, und
hübsche Deko gibt’s obendrauf
von „mit vier Ecken“ Kerstin

Lingner. Nun ist vielleicht Zeit
für einen Nachtisch von Harry
Eismanufaktur, einem Stück
selbst gebackenem Kuchen
oder Crêpes bei Hof 5 oder Hof
6. Apfelhof und Hofladen Hil-
berth (Hof 5) haben neben ih-

ren spritzigen Frühlingsgeträn-
ken natürlich auch die „Spar-
gelschildkröte“ auf der Karte.
Beim Hof 6, zum Hinkelstall,
gibt’s neben Spargelsaumagen
und Spargelbratwurst auch
Chill-Out-Musik am Freitag so-
wie am Samstag mit DJ Lubos.
Für die Kinder ist hier die Hüpf-
burg aufgebaut und sonntags ist
Zauberer Kali zu Gast.

Die Erpolzheimer Weinprin-
zessin Paulina I. ist samstags ab
14.30 Uhr von Hof zu Hof unter-
wegs und lädt zu ihrem Rätsel
um Spargel und Wein ein. Die
Rätsel-Flyer liegen an den Stän-
den aus und es winken tolle
Preise!

Ob mit dem Rad oder der
deutschen Bahn – Erpolzheim
ist aus allen Richtungen gut zu
erreichen. Parkplätze gibt es im
Ort neben dem Sportheim oder
auf den gekennzeichneten Flä-
chen. red

Kulinarisches Wochenende
ENTLANG DER ISENACH: Höfe in Erpolzheim laden am 30. und 31. Mai zu Spargelgenuss, Wein und Musik ein.

Besucher können bei den offenen Höfen von Station zu Station
schlendern BILDER: BIO-WEINGUT KOHL
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.
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Sinsheim. Wer in den vergange-
nen Wochen in der Innenstadt
unterwegs war, dem sind sicher
bereits die kunstvoll gestalteten
Verteilerkästen aufgefallen. Ins-
gesamt 23 dieser Kästen hat der
Graffitikünstler Felix Falkner im
Auftrag der Stadt Sinsheim be-
sprüht. Seit 2009 ist Falkner in
der Szene unter dem Namen
„Force of Nature“ bekannt. De-
zernatsleiter Ulrich Landwehr
hatte die Beauftragung des
Künstlers innerhalb des Rat-
hauses angeregt.

Freie Hand für den Künstler
Bei der künstlerischen Gestal-
tung hat die Stadt dem Künstler
freie Hand gelassen. Auf einigen
Kästen finden sich nun bekann-
te Sinsheimer Wahrzeichen wie
das Stift Sunnisheim. Andere,
wie die drei Kästen vor dem
Stadtmuseum, sind in Farbe
und Stil an nahestehende Ge-
bäude angepasst. Weitere Käs-
ten in der Allee fügen sich mit
ihrer schlichteren, monochro-
men Gestaltung mit Naturmoti-
ven in die Umgebung der El-
senz ein.

Arbeit über mehrere Monate
Rund ein halbes Jahr hat es ge-
dauert, alle ausgewählten Käs-
ten in der Innenstadt fertigzu-
stellen. Die Kästen waren zuvor

von Mitarbeitern der Stadt ge-
reinigt und zweifach grundiert
worden. Der lange Zeitraum bis
zur Fertigstellung ist auch den
dazwischenliegenden Winter-
monaten geschuldet, während
derer es sich bei den vorherr-
schenden Witterungsbedingun-
gen nicht mit der Sprühfarbe
arbeiten lässt. Für einen Kasten
benötigt Falkner etwa einen
Tag. „Kleine sind auch schon
mal in einem halben Tag fertig.
Dafür dauert es an anderen
Stellen, wie beispielsweise beim
großen Motiv am Bahnhof auch

schon mal anderthalb Tage“,
führt er aus.

Lob aus dem Rathaus
Oberbürgermeister Marco Sie-
sing zeigt sich von Falkners Ar-
beit begeistert: „Die Gestaltung
der Verteilerkästen ist hervorra-
gend gelungen“, betont er. „Das
ist im besten Sinne Kunst im öf-
fentlichen Raum – die Verteiler-
kästen stehen ja eh.“

Besonders an Falkners Arbeit
ist, dass er die Kästen rundum
und auch auf der Oberseite be-
sprüht und gestaltet hat. „Das

wirkt sehr viel harmonischer, als
wenn nur ein Motiv an der
Front aufgesprüht wird“, erläu-
tert der Künstler. Rund 12.000
Euro hat die Stadt für die Kunst
an den Kästen ausgegeben, ein-
schließlich der Kosten für Reini-
gung undGrundierung.

„Die bunten Motive sollen in
erster Linie Freude wecken und
unsere Innenstadt noch attrak-
tiver machen“, so der Oberbür-
germeister. Und er appelliert
zugleich an alle, die Kunst im
öffentlichen Raum mit Respekt
zu behandeln. red

Kunst an Verteilerkästen
SINSHEIM WIRD BUNTER: Graffitikünstler Felix Falkner bringt Farbe in die Innenstadt.

Oberbürgermeister Marco Siesing (r.), Künstler Felix Falkner (M.) und Maler Thomas Kirsch vor dem großen
Motiv am Bahnhof Sinsheim. BILD: STADT SINSHEIM

Eppingen-Rohrbach. Mit der offi-
ziellen Einweihung der „Alten
Seifensiederei – Haus Karg“
wurde eines der ältesten Ge-
bäude im Eppinger Stadtteil
Rohrbach seiner neuen Bestim-
mung übergeben. Nach einer
aufwendigen und sensiblen Sa-
nierung ist das nahezu 250 Jah-
re alte Kulturdenkmal künftig
als authentisches Zeitzeugnis
früheren Lebens im ländlichen
Raumöffentlich zugänglich.

Zahlreiche BesucherInnen
nutzten die Gelegenheit, das
Gebäude erstmals umfassend
zu besichtigen und Einblicke in
die Lebens- und Wohnverhält-
nisse vergangener Generatio-
nen zu erhalten. Oberbürger-
meister Klaus Holaschke beton-
te in seinem Grußwort die be-
sondere Bedeutung des Projekts
für den Erhalt regionaler Ge-
schichte und Baukultur im Ort:
„Mit der Alten Seifensiederei –
Haus Karg bewahren wir nicht
nur ein historisches Gebäude,
sondern ein Stück gelebter
Ortsgeschichte. Das ehrenamt-
liche Engagement der Interes-
sengemeinschaft, die große Un-
terstützung durch Spender*in-
nen sowie das gemeinschaftli-

che Zusammenwirken vieler
Beteiligter sind zugleich ein
starkes Zeichen demokrati-
schen Gemeinschaftssinns in
Rohrbach.“

Würdigung der Sanierung
In ihrem Rückblick schilderte
Ortsvorsteherin Hannelore Fa-
ber die Entwicklung des Pro-
jekts – von der Initiative über
zwischenzeitliche Baustopps
und überraschende Erkenntnis-
se zur historischen Substanz bis
hin zu Freilegungs- und Siche-
rungsarbeiten. Besonderes Au-
genmerk wurde bei der Sanie-
rung auf den Erhalt historischer
Bausubstanz gelegt. Freigelegte
Fachwerkstrukturen, erhaltene
Wandgestaltungen und sichtbar
gemachte historische Bautech-
niken ermöglichen künftig auch
Einblicke in traditionelle und
nachhaltige Bauweisen früherer
Zeit. Ortsvorsteherin Faber
zeigte sich erfreut darüber, dass
Rohrbach nun über ein musea-
les Gebäude verfügt: „Das alte
Haus vor Rohrbachs Insel hat
vieles schon erlebt. Wenn man
drinnen steht, kann man sich
selbst ein Bild vom kargen Le-
ben im Haus machen“, so Faber

abschließend. Die Sanierung
wurde gemeinschaftlich von der
Stadt Eppingen, dem Rohrba-
cher Ortschaftsrat und der Inte-
ressengemeinschaft Haus Karg
unter dem Dach des Heimat-
vereins Rohrbach getragen. Ne-
ben Fachfirmen leisteten die
Ehrenamtlichen rund 200 Ar-
beitsstunden beim Erhalt des
Gebäudes, darunter vor allem
Restaurator Ekkehard Fritz. Die
Gesamtkosten des Projekts be-
laufen sich auf rund 174.000 Eu-
ro.

Durch Spenden und unent-
geltliche Leistungen konnten
mehr als 63.000 Euro beigetra-
gen werden. Weitere Unterstüt-
zung erfolgte durch rund 46.300
Euro Fördermittel aus dem Ent-
wicklungsprogramm Ländli-
cher Raum (ELR) des Landes
Baden-Württemberg. Die Stadt
Eppingen übernahm den Kauf
sowie den verbleibenden Ei-
genanteil.

Mit der abgeschlossenen Sa-
nierung ist es gelungen, eines
der ältesten Gebäude Rohr-
bachs dauerhaft und möglichst
authentisch für kommende Ge-
nerationen zu erhalten. ug/ste

Alte Seifensiederei
als Zeitzeugnis
KULTURDENKMAL:
Ältestes Rohrbacher Gebäude neuer Bestimmung übergeben.

Georg Heitlinger (von links), OB Holaschke, Dr. Michael Preusch MdL, Ortsvorsteherin Hannelore Faber,
Ekkehard Fritz (Restaurator), Petra Binder (Archivarin), Dieter Maierhöfer (Ortschaftsrat). BILD: UG/STE
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Angelbachtal. Der Angelbach-
taler Pfingstmarkt hat auch in
diesem Jahr wieder Tausende
Besucher in den Eichtersheimer
Schlosspark gelockt und sich
einmal mehr als eines der be-
liebtesten Volksfeste der Region
präsentiert. Drei Tage lang ver-
wandelte sich das weitläufige
Gelände rund um das Wasser-
schloss in eine lebendige Fest-
meile voller Musik, Unterhal-
tung, Genuss und eindrucksvol-
ler Lichtmomente.

Festlicher Auftakt
Höhepunkte waren neben der
traditionellen Eröffnung mit
Fassanstich vor allem die stim-
mungsvolle Schlossparkbe-
leuchtung am Sonntagabend
sowie das abwechslungsreiche
Programm für die ganze Fami-
lie. Bereits am Pfingstsamstag
herrschte reges Treiben im
Schlosspark. Bürgermeister
Frank Werner eröffnete gemein-
sam mit Herold Peter Hesch of-
fiziell den Pfingstmarkt. Auch
dieses Jahr wies der Herold die
edlen Herren und stolzen Maid
darauf hin, dass es strikt verbo-
ten sei, Streit vom Zaune zu bre-
chen. Vielmehr sollten die Her-
ren ihren Frauen genügend Sil-
berlinge aushändigen, damit
diese einkaufen und dem Ge-
nusse frönen können. „Lasset
alle Sorgen und Nöte zu Hause
und genießet das Fest“, so der
Herold, der abschließend fest-

stellte: „Gott muss ein Angel-
bachtaler sein, so eine Hitze ha-
be ich beim Pfingstmarkt noch
nie erlebt.“ Bürgermeister Frank
Werner hob hervor, dass der
Angelbachtaler Pfingstmarkt
alljährlich aufs Neue eine riesi-
ge Herausforderung sei. „Nach
dem Pfingstmarkt ist vor dem
Pfingstmarkt, was die Planun-
gen angeht.“ Dies sei nur zu
stemmen durch das große En-
gagement der Helferinnen und
Helfer, durch das engagierte
Team der Gemeinde, der Aus-
steller und aller Mitwirkenden,
betonte das Gemeindeober-
haupt, verbunden mit einem
Dankeschön an alle. Auch den
Ersthelfern wie DRK, Polizei,
Feuerwehr und THW dankte er
für ihre Bereitschaft und ihren
Einsatz. Nicht vergessen zu er-
wähnen wurde auch die hervor-
ragende Zusammenarbeit mit
der Stadt Sinsheim. „Unsere
Verwaltungsgemeinschaft ist
einfach nur spitze“, so der Bür-
germeister. Schon zur Eröffnung
konnte Frank Werner einen gro-
ßen Reigen an Ehrengästen be-
grüßen. Unter anderem den
neu im Amt positionierten
Landrat Manuel Just, MdB Prof.
Dr. Lars Castellucci, MdL Dr. Al-
brecht Schütte, zahlreiche Bür-
germeister und Gemeinderäte
der Region, darunter den Sins-
heimer Bürgermeister Bernd
Kippenhan, Sinsheimer Orts-
vorsteher, alle Angelbachtaler
Gemeinderäte, Kreisräte sowie

Vertreter der Banken und Kir-
chen. In einem kurzen Abriss
ging Frank Werner auf das groß-
artige Festivalprogramm der
kommenden Tage ein und for-
derte die Besucher auf, ausgie-
big davon Gebrauch zu ma-
chen.

Besuch aus Ohio
Als Ehrengast sprach auch Lau-
ren Hecker ein paar Worte. Sie
ist die Ur-Ur-Ur-Ur-Enkelin des
in Eichtersheim geborenen
Kämpfers der 1848er-Revoluti-
on, Friedrich Hecker, der später
in die USA emigrierte. Sie war
aus Ohio angereist und ver-
brachte zwei Wochen in Angel-
bachtal. In diesem Zusammen-
hang verwies der Bürgermeister
auf das große Hecker-Festival,
das Ende Juli geplant ist und zu
dem insgesamt 21 Nachfahren
Heckers erwartet werden. Für
die musikalische Begleitung der
Eröffnungszeremonie sorgte der

Fanfarenzug Mühlhausen, be-
vor man gemeinsam zum tradi-
tionellen Fassanstich schritt.
Lag es an der Hitze oder an dem
widerspenstigen Hahn, der sich
einfach nicht einschlagen las-
sen wollte? Das war nicht zu er-
gründen, in jedem Fall aber
musste sich Bürgermeister Wer-

ner stark verausgaben, bis das
Freibier endlich fließen konnte.
Livemusik auf mehreren Büh-
nen, ein vielfältiges gastronomi-
sches Angebot sowie die Fahr-
geschäfte und Marktstände
sorgten vom Nachmittag bis in
die Nacht hinein für beste Un-
terhaltung. Den spektakulären

Abschluss des ersten Festtages
bildete das große Höhenfeuer-
werk, das den Himmel über
dem Schlosspark in ein farben-
prächtiges Lichtermeer verwan-
delte.

Leuchtender Sonntag
Der Pfingstsonntag stand ganz
im Zeichen der traditionellen
Schlossparkbeleuchtung. Schon
tagsüber lockten Kinderaktio-
nen, Dampfeisenbahn, Gewer-
beschau, Vereinsvorführungen
und musikalische Unterhaltung
zahlreiche Besucher nach An-
gelbachtal. Am Abend zeigte
sich der Schlosspark dann von
seiner besonders beeindru-
ckenden Seite: Mehr als 50.000
bunte Lichter, illuminierte We-
ge, die Regenbogenallee sowie
zahlreiche kunstvolle Lichtins-
tallationen verliehen dem histo-
rischen Gelände rund um das
Wasserschloss eine einzigartige
Atmosphäre. Musikalisch wur-

de der Abend von den „Heidel-
berg & District Pipes and
Drums“ sowie mehreren Live-
acts begleitet. Hinzu kamen
Ballonglühen, Modellballone,
Seifenblasenkünstler und ver-
schiedene Showeinlagen, die
Groß und Klein begeisterten.
Ein weiterer Höhepunkt war die
große Musik-Lasershow am
Wasserschloss, die mit ein-
drucksvollen Licht- und Klang-
effekten für Gänsehautmomen-
te sorgte und von den Besu-
chern mit großem Applaus ge-
feiert wurde. Auch am Pfingst-
montag riss der Besucheran-
drang nicht ab. Besonders be-
liebt waren erneut die Familien-
angebote und Kinderaktionen
im Schlosspark. Viel Aufmerk-
samkeit erhielt zudem der tradi-
tionelle Ruderbootwettbewerb
mit Surfbrett-Rennen auf dem
Schlossteich, bei dem die Teil-
nehmer mit viel Spaß und Ehr-
geiz an den Start gingen. Live-
musik und DJ-Unterhaltung
rundeten das Programm ab und
sorgten für einen gelungenen
Abschluss des dreitägigen Fest-
wochenendes. Mit seinem ab-
wechslungsreichen Programm,
der besonderen Atmosphäre
und dem großen Engagement
der Vereine, Helfer und Organi-
satoren erwies sich der Angel-
bachtaler Pfingstmarkt erneut
als Publikumsmagnet und als
echtes Aushängeschild für die
Gemeinde und die gesamte Re-
gion.

Musik, Unterhaltung, Genuss
und eindrucksvolle Lichtmomente
VOLKSFEST MIT STRAHLKRAFT: Tausende von Besuchern strömten zum Angelbachtaler Pfingstmarkt.

Ein Prosit auf das Angelbachtaler Pfingstmarkt-Festival. Ehrengäste
genießen das köstliche Maß nach dem Fassanstich. BILDER (4): URSULA GROSS Voller Einsatz des Bürgermeisters beim traditionellen Fassanstich.

Bürgermeister Frank Werner und
Herold Peter Hesch eröffnen den
Angelbachtaler Pfingstmarkt.

Lauren Hecker freute sich über die
Eröffnung. 



Es ist ein Rätsel, fast so alt wie die 
moderne Medizin selbst: Warum 
leiden so viele Erwachsene immer 
wieder unter Darmbeschwerden 
wie Durchfall, Bauchschmerzen 
und Blähungen – ohne dass eine 
Ursache zu identifizieren ist? 
Bereits vor über 2000 Jahren 
beschrieb Hippokrates einen 
Patienten mit unerklärbaren 
Darmbeschwerden. Genau wie 
er tappten Ärzte und Wissen-
schaftler noch über Jahrhunderte, 
ja sogar Jahrtausende hinweg im 
Dunkeln – ohne herauszufinden, 
wodurch dieses mysteriöse Leiden 
ausgelöst wird.

Während die Medizin riesige 
Fortschritte machte und durch 
die Entdeckung von Antibiotika, 
Impfungen sowie immer neuen 
Wirkstoffen selbst seltene Krank-
heiten behandelbar wurden, blieb 
die Ursache dieser wiederkehren-
den Darmbeschwerden weiterhin 
unentdeckt.

Mit der Zeit entwickelte sich für 
diese unerklärlichen Beschwerden 
das Bild des „gereizten Darms“, 
später formte sich der Begriff des 
Reizdarmsyndroms.

Aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse werfen ein neues 
Licht auf mögliche Ursachen – 
und machen zugleich Millionen 
Reizdarm-Betroffenen Hoffnung.

Was ist ein Reizdarmsyndrom?
Ein Reizdarmsyndrom äußert 
sich in wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall, 
Bauchschmerzen, Blähungen und 
Verstopfung, welche im Wechsel, 
in Kombination oder auch einzeln 
auftreten können und in ihrer 
Intensität, Häufigkeit und Dauer 
variieren. Für Betroffene stellt dies 
eine erhebliche Belastung im Alltag 
dar, die die Lebensqualität stark 

einschränken kann. Aktuelle Zah-
len des Barmer Arztreports zeigen, 
dass sich dieses Beschwerdebild in 
den vergangenen Jahren zu einer 
echten Volkskrankheit entwickelt 
hat: Mittlerweile leiden schätzungs-
weise 11 Millionen Deutsche unter 
einem Reizdarm, Tendenz steigend.1

Forschungsergebnisse zeigen 
mögliche Ursache
Aktuelle Studienergebnisse 
kommen nun zu dem Schluss, 

dass häufig eine geschädigte 
Darmbarriere die Ursache des 
Reizdarmsyndroms ist. So fanden
amerikanische Forscher heraus, 
dass die Darmbarriere einer 
Patientengruppe mit wieder-
kehrenden Darmbeschwerden 
ungewöhnlich durchlässig, 
geradezu löchrig war. Wis-
senschaftler betitelten dies im 
Englischen mit dem Schlagwort 
„Leaky Gut“, auf Deutsch 
„durchlässiger Darm“. Durch 

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Wood JD. Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S et al. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum MIMBb75 significantly alleviates irritable bowel 
syndrome and improves quality of life – A double-blind, placebo-controlled study. Aliment Pharmacol Ther. 2011;33(10):1123-1132. • 4Insight Health, DE, AT, ES, IT; MAT 12/2025. • 5Andresen V et al. Heat-inactivated Bifi dobacterium bifi dum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol 
Hepatol. 2020 Jul; 5 (7), 658-666. • Name des Betroffenen geändert.

diese kleinsten Schädigungen der 
Darmbarriere können Erreger 
oder ungewünschte Stoffe in die 
Darmwand eindringen und das 
Darmnervensystem reizen – was 
zu den typischen Symptomen 
wie Durchfall, Bauchschmerzen 
oder Blähungen führen kann.2

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkenntnisse 
begab man sich auf die Suche 
nach einer wirksamen Lösung. 

Volksleiden Reizdarm: 
Ist das die wahre Ursache?

Aktuelle Forschungsergebnisse könnten das Rätsel um das mysteriöse Leiden lösen

Kijimea 
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Bakterienstamm B. bifi dum 
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  Bei Reizdarmbeschwerden 
wie Durchfall, Bauchschmer-
zen oder Blähungen

  Wirksamkeit bei Reizdarm 
klinisch belegt5
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Dabei stießen italienische 
Wissenschaftler auf einen ganz 
speziellen Bifido-Bakterien-
stamm: B. bifidum MIMBb75. 
Das Besondere: Dieser Bakterien-
stamm besitzt die einzigartige 
Fähigkeit, sich physikalisch an 
die Darmepithelzellen anzula-
gern – bis zu 10 000-mal stärker 
als vergleichbare Stämme.

Das Forscherteam stellte sich 
daraufhin die folgende Frage: 
Können durch einen Stamm, der 
sich so stark an die Darmbarriere 
anlagert, auch wiederkehrende 
Beschwerden wie Durchfall, 
Bauchschmerzen und Blähungen 
zurückgehen?

Um eine Antwort auf diese 
Frage zu bekommen, führten 
sie eine wissenschaftliche 
Studie nach dem höchsten 
wissenschaftlichen Standard, 
dem sogenannten Goldstan-
dard, durch. Das Ergebnis war 
ebenso beeindruckend wie 
eindeutig: Bei den Patienten 
mit einem Reizdarm, die den 
speziellen Bakterienstamm 
bekommen hatten, konnte eine 
deutlich höhere Verbesserung 
der Beschwerden festgestellt 
werden als in der Kontrollgruppe 
mit Placebo. Die Wirksamkeit 

des Bakterienstammes bei 
Reizdarmbeschwerden konnte 
demzufolge eindrucksvoll belegt 
werden.3

Erfahrungen mit B. bifidum 
HI-MIMBb75
Der Bakterienstamm B. bifidum 
MIMBb75 ist in seiner nochmals 
weiterentwickelten, hitzeinak-
tivierten Form exklusiv im 
Medizinprodukt Kijimea 
Reizdarm PRO enthalten, das 
mittlerweile zu den meist-
verkauften Präparaten gegen 
Reizdarmbeschwerden in ganz 
Europa gehört.4 Dieser Erfolg 
spiegelt sich auch in vielen 
Nutzerbewertungen wider. So 
schrieb Nutzer Hugo B.: „Es half 
mir mit meinem Reizdarm echt 
super. Die Beschwerden hatte 
ich seit Jahren. Jetzt habe ich 
zum ersten Mal für längere Zeit 
‚Ruhe‘ im Darm!“ 

Der Bakterienstamm gilt 
zudem als gut verträglich, 
Neben- oder Wechselwirkungen 
sind nicht bekannt. Kijimea 
Reizdarm PRO ist rezeptfrei 
in der Apotheke erhältlich, 
kann aber auch ganz bequem 
direkt beim Hersteller unter 
www.kijimea.de erworben werden. 

stehen: im Körperinneren. So 
kann z. B. der enthaltene Wirk-

sich Blut in ihnen staut, spre-
chen Mediziner von Hämor-
rhoidalleiden. Ursache hierfür 
kann zum Beispiel regelmäßi-
ges, zu starkes Pressen beim 
Toilettengang sein. Sind die 
Hämorrhoiden vergrößert, 
reibt der Stuhl daran. Dies 
kann zu Entzündungen führen, 
die sich z. B. durch Brennen, 
Juckreiz und Nässen bemerk-
bar machen. 

Hämorrhoiden anders 
 bekämpfen

Die einzigartigen Arznei-
tropfen Lindaven bekämpfen 
Hämorrhoiden dort, wo sie ent-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches Arzneimittel bei Hämorrhoiden. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über 
längere Zeit oder in Kombination sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Wenn es am Po brennt, juckt 
oder nässt, sind häufig Hämor-
rhoiden die Ursache. Lindaven 
sagt diesem Problem diskret 
und unkompliziert den Kampf 
an. Die rezeptfreien Arznei-
tropfen werden einfach mit 
Wasser eingenommen und wir-
ken dort, wo Hämorrhoiden 
entstehen: im Körperinneren.

Was viele nicht wissen: Jeder 
hat Hämorrhoiden! Hämor-
rhoiden sind Gefäßpolster, die 
zusammen mit den Schließ-
muskeln den Darm ausgang 
abdichten. Vergrö ßern sich die 
Hämorrhoiden dauerhaft, weil 

Für Ihre Apotheke:

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Lindaven
14264889)

www.lindaven.de

Was tun bei Hämorrhoiden?
dungen hemmen. Außerdem 
trägt er dazu bei, dass sich 
die Blutgefäße wieder zusam-
menziehen, wodurch die Ver-
größerung der Hämorrhoiden 
zurückgehen kann. Zudem ent-
hält Lindaven Sulfur, welches 
laut Arzneimittelbild erfolg-

reich bei heftigem Brennen 
und Jucken eingesetzt 

wird. Die Arznei-
tropfen werden ein-
fach in einem hal-
ben Glas Wasser 
eingenommen und 

haben keine be-
kannten  Neben-  oder 

Wechselwirkungen.

Praktische
und diskrete
Einnahme

stoff Hamamelis 
virginia na Entzün-

Der Vorteil: Dank der Tropfen-
form kann Lindaven ganz ein-
fach in einem halben Glas Was-
ser eingenommen werden und 
ist somit praktisch und diskret 
in der Anwendung.

Medizin ANZEIGE
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Bruchsal. Unter dem Motto
„Engagiert im Kraichgau: gut
für die Menschen – gut für die
Region“ zeichnet die Sparkas-
se Kraichgau bereits zum
22. Mal Menschen aus, die
sich ehrenamtlich für ein star-
kes gesellschaftliches Mitein-
ander einsetzen. Begleitet und
unterstützt wird die Aktion
von den Bundestagsabgeord-
neten und Kommunen der Re-
gion sowie von den Badischen
Neuesten Nachrichten und der
Rhein-Neckar-Zeitung.

Ausgezeichnet werden Per-
sonen und Initiativen in den
Kategorien „Alltagshelden“,
„U30“ und „Lebenswerk“. Be-
sonders in den beiden letztge-
nannten Kategorien freut sich
die Sparkasse Kraichgau über
weitere Vorschläge und Be-
werbungen. Es werden Preise
im Gesamtwert von bis zu
7.500 Euro vergeben.

„Ehrenamtliches Engage-

ment ist der Herzschlag unse-
rer Gesellschaft. Wir freuen
uns, mit dem Bürgerpreis ein-
mal mehr außergewöhnliche
Menschen und Projekte aus
dem Kraichgau zu ehren, die
mit ihrem Einsatz eine nach-
haltige Zukunft für uns alle ge-
stalten“, erklärt Norbert Grieß-
haber, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Kraichgau.
„Egal ob sozial, kulturell,
sportlich oder ökologisch –
wir wollen vor allem diejeni-
gen in den Mittelpunkt stellen,
die mit Leidenschaft und Herz-
blut eine positive Veränderung
bewirken.“

Die Region Kraichgau lebt
vom Engagement vieler Bürge-
rinnen und Bürger, die sich ak-
tiv in Vereinen, Projekten und
Initiativen einbringen. Sie
schaffen eine lebendige, zu-
kunftsfähige Region. Der Bür-
gerpreis möchte diesen Ein-
satz sichtbar machen und für

eine noch breitere Anerken-
nung sorgen.

Noch bis 14. Juni können
Bewerbungen und Vorschläge
ganz einfach unter www.
sparkassekraichgau.de/
buergerpreis eingereicht wer-
den. Eine umfassende Be-
schreibung des Engagements
sowie Fotos können ebenfalls
beigefügt werden. Über den
QR-Code gelangt man direkt
zum Bewerbungsformu-
lar. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

NOCH BIS 14. JUNI FÜR DEN BÜRGERPREIS BEWERBEN

Sparkasse Kraichgau zeichnet

ehrenamtliches Engagement aus

Sinsheim. Das Vokalensemble
hat unter seiner neuen Chorlei-
terin Carmen Schrötel mit den
Proben zu einem Konzert am
17. und 18. Oktober begonnen.
Unter dem Titel „Polarlichter“
wird Chormusik aus Skandina-
vien zu hören sein mit Werken
von Ola Gjeilo, Marten Jansson,
Kim André Arnesen und ande-
ren. Der Chor wird ergänzt
durch Instrumentalisten von
Concerto Camerata und Solo-
Partien. Die Proben finden je-
weils donnerstags von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Großen Musiksaal
des Wilhelmi Gymnasiums
Sinsheim statt. Außer für jenes

Konzert probt der Chor einige
Beiträge für das Landesmusik-
festival, das am 20. Juni in Sins-

heim stattfindet. Interessierte
und chorerfahrene Sänger sind
herzlich willkommen. ug/ibe

Vokalensemble
probt „Polarlichter“
KLANGREISE IN DEN NORDEN: Chor sucht erfahrene Sänger.

Das Vokalensemble Sinsheim probt unter neuer Leitung von Carmen
Schrötel und freut sich über neue Sänger. BILD: UG/IBE

Reichartshausen Auf der stillen
Oberfläche des Teichs treiben
leuchtend gelbe Blütenblätter
eines seltenen gelben Magnoli-
enbaums, wie er nur selten zu
sehen ist. Gemeinsam mit den
weichen Spiegelbildern auf
dem Wasser entfalten sie einen
besonders reizvollen Anblick.
Licht, Farbe und Reflexion ver-
binden sich zu einer fast mär-
chenhaften Szenerie, die zu-
gleich zart und eindrucksvoll
wirkt.

Die gelben Blätter liegen wie
kleine Farbtupfer auf dem
dunklen Wasser und verleihen
dem Teich eine warme, leben-

dige Note. Gerade im Zusam-
menspiel mit den Spiegelungen
entsteht ein stimmungsvolles
Naturbild voller Ruhe und Ele-
ganz. Ottmar Ossinger hat die-
sen besonderen Blickwinkel
eingefangen und damit die un-
gewöhnliche Schönheit des sel-
tenen Magnolienbaums auf po-
etische Weise sichtbar gemacht.

red

Goldene Blüten
auf stillem Wasser
BLICKWINKEL: Von Ottmar Ossinger.

Die gelben Blütenblätter eines seltenen Magnolienbaums setzen auf
dem Teich leuchtende Akzente. BILD: OTTMAR OSSINGER

Haben Sie auch einen
schönen Blickwinkel?

Einfach ein Bild zusenden an
die Redaktion: nholzhaeusser@
haas-publishing.de

i

Neckarbischofsheim. Im Schloss
findet am Donnerstag, 18. Juni,
ab 18 Uhr die „Wilde Sau“-Tafel-
runde des Naturparks Neckar-
tal-Odenwald in Kooperation
mit der Stadt Neckarbischofs-
heim statt.

Genuss aus heimischer Jagd
Die Gäste erwartet ein besonde-
rer Abend rund um regionales
Wildschweinfleisch aus heimi-
scher Jagd. Begleitet wird das
mehrgängige Menü von kurz-
weiligen Talkrunden zwischen
den Gängen mit Einblicken in
das Projekt „Wilde Sau“, das Le-
ben der Wildschweine und die
Jagd im Naturpark. Das Projekt
„Wilde Sau“ verbindet Natur,
Jagd und Regionalität auf au-
thentische Weise und macht re-
gionales Wildbret als hochwer-
tigen Genuss aus dem Natur-
park erlebbar. Mit der Tafelrun-
de möchte der Naturpark Ne-
ckartal-Odenwald regionale Le-
bensmittel, die nachhaltige
Nutzung natürlicher Ressour-
cen und die Bedeutung heimi-
scher Jagd stärker in den Mittel-
punkt rücken.  red

„Wilde Sau“-
Tafelrunde

Bei der „Wilde Sau“-Tafelrunde
dreht sich alles um regionales
Wildbret und Einblicke in Jagd und
Naturpark. BILD: PIXABAY.COM

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
E-Mail: post@autostahl24.de
Tel. 0 72 61 / 6 19 36

KFZ-Reparaturen schnell und fair seit über 50  Jahren

Pkw-Reparaturen 
aller Fabrikate und Baujahre
• Inspektionen nach Hersellervorgabe

Karosserie-, Schweiß- 
und Lackarbeiten
• Unfallinstandsetzung • Smart Repair

Oldtimer-Service

Top-Reifen 
für kleines Geld
155/70R13 ab 3 35,00

185/60R14 ab 3 39,00

195/65R15 ab 3 41,00

205/55R16 ab 3 42,00

225/45R17 ab 3 49,00

245/35R19 ab 3 69,00

www.autostahl24.de

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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FLOHMARKT
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Sa. 30.5. Riesen-Trödelmarkt Heidel-
berg Messplatz, Kirchheimer Weg, 6-14
Uhr, Platzvergabe ab Freitag 18 Uhr,
person Märkte 06322 - 95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Über 25 Jahre seröses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. % 06205/2555372 od. 0162/
6211090

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

WINTERGARTEN- & FENSTERREINIGUNG
FÜR ANSPRUCHSVOLLE KUNDEN.
ZUVERLÄSSIG & PÜNKTLICH.

% 06202 6654061

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZWEIRÄDER

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Moderne FeWo in La Mata (Alicante) mit
Meerblick. Top-Lage: Strand nur 2 Minu-
ten entfernt.  WhatsApp: 0172 7383833

Großer FLOHMARKT !! MOS- Neckarelz:
MESSPLATZ Sa. 06.06.: 8-16 Uhr Jeder
kann ohne Reservierung mitmachen!!
www.flohmarkt-raebiger.de - Tel./ whats-
app: 0171-2024857

Großer Flohmarkt, Do. 04.06., 68642
Bürstadt, EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person
Märkte 06322 95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERMIETUNGEN

Hoffenheim, helle Einliegerwohnung,
separater Eingang, 2 Zimmer, Kü- che,
Bad (Dusche) und Abstellraum, 52 qm,
mit Aussen- sitzgelegenheit, Fußboden-
heizung, incl. Einbauküche, Kaltmiete 420
€, 130 € NK +HK Vorauszahlung, 2 MM
Kaution ab 01.07.26 zu vermieten. )
2039934 MM 68167 Mannheim

Attraktive Witwe Sonja 66 J. bin seit kur-
zem in Rente und fühle mich sehr ein-
sam, so allein in meiner Wohnung. Der
Sommer kommt mit großen Schritten
und die Grillsaison ist eröffnet. Ich liebe
es im Garten zu Grillen und das Leben zu
genießen. Willst du das auch? Dann
melde Dich einfach.ü.Pv 01796823019

Liebevolle Kathrin 47 schlank, sportl. im
mediz. Bereich tätig, möchte so gerne
glücklich zu zweit durch das Leben
gehen. Wo kann ich Dich finden! Bitte
melde Dich gleich. ü.Pv Tel/sms
01607998576

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WOHNMOBILE

Wohnmobil Citroen, Jumpy, BJ. 14, Die-
sel, 110tkm, TÜV neu, WC, Klappbett (2
Pers.), Wasser, Gaskocher, VK 12500,-.

% 0176/31773312
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Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

ma /j ewinnspiel

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Sönke Brenner

Gemmingen. Die Wasserfreunde
Gemmingen haben dem Spit-
zenreiter der Bezirksliga Mittle-
rer Neckar am Mittwochabend
lange Paroli geboten. Am Ende
reichte es gegen den MTV Stutt-
gart aber nicht ganz. Vor heimi-
schem Publikum im Imre-Guty-
an-Freibad unterlagen die
Kraichgauer dem Tabellenfüh-
rer trotz einer engagierten Leis-
tung und mehrerer Möglichkei-
ten, das Spiel zu drehen, mit 7:9
(0:1, 3:3, 2:2, 2:3). Spielertrainer
Daniel Haag sah ebenfalls eine
starke Leistung seiner Mann-
schaft: „Wir haben dem Tabel-
lenführer alles abverlangt. Klei-
nigkeiten haben heute den Un-
terschied gemacht.“ Mit der
Niederlage bleiben die Wasser-
freunde auf Rang fünf der Be-
zirksliga, in der sie außer Kon-
kurrenz teilnehmen. Die nächs-
te Gelegenheit auf Punkte bietet
sich nach den Pfingstferien am
Mittwoch, 10. Juni, wenn Dur-
lach/Ettlingen zum Heimspiel
im Imre-Grutyan-Freibad gas-
tiert.

Enge Partie
Die Zuschauer im Imre-Gruty-
an-Freibad sahen zunächst eine

defensiv geprägte Partie. Im ers-
ten Spielviertel gelang lediglich
den Gästen ein Treffer zum 0:1.
Danach wachten die Wasser-
freunde auf – allen voran Pat-
rick Mach. Mit einem Doppel-
schlag brachte er Gemmingen
Mitte des zweiten Abschnitts
erst zurück ins Spiel und an-
schließend sogar mit 2:1 in Füh-
rung. Doch der Favorit aus der
Landeshauptstadt antwortete
prompt. Drei Treffer der Stutt-
garter drehten die Partie erneut,
ehe Center Nils Feidengruber
kurz vor der Halbzeit zum 3:3
ausglich. Mit der Schlusssirene
des zweiten Viertels stellte der
MTV jedoch den 4:3-Pausen-
stand her.

Bis zum Schluss offen
Auch nach dem Seitenwechsel
blieb die Begegnung umkämpft.
Stuttgart setzte sich zwischen-
zeitlich auf zwei Tore ab, doch
Feidengruber verwandelte ei-
nen Strafwurf sicher zum An-
schluss. Stephan Kölmel hielt
die Wasserfreunde mit seinem
Treffer zum 5:6 weiter im Ren-
nen. Im Schlussviertel keimte
nach dem erneuten Anschluss-
treffer von Feidengruber zum
6:7 noch einmal Hoffnung auf
einen Punktgewinn auf. Doch

der Tabellenführer zeigte sich
abgeklärt und stellte den Zwei-
Tore-Vorsprung im direkten Ge-
genzug wieder her. Spielertrai-
ner Daniel Haag verkürzte zwar
kurz vor Schluss noch einmal
auf 7:8, doch als Gemmingen in
der Schlussphase alles riskierte
und ohne Torhüter agierte,
machten die Gäste mit dem
Treffer zum 9:7 endgültig alles
klar.

Blick nach vorn
„Wir hatten zu viele sichere
Chancen nicht genutzt. Aus sie-
ben Überzahlspielen gelang uns
gerade einmal ein Tor, die Aus-
beute ist zu schlecht“, bilanzier-
te der erste Vorsitzende der
Wasserfreunde, Lars Friedel,
nach der Partie. Gleichzeitig zog
er auch Positives aus der Begeg-
nung: „Es zeigt aber, dass wir
spielerisch gut mithalten konn-
ten und hätten das Spiel mit et-
was mehr Abgeklärtheit gewin-
nen müssen.“ Für die Wasser-
freunde spielten: Ulrich Schelle
(im Tor), Sven Waldmann, Lu-
kas Gerstlauer, Nils Feidengru-
ber (3 Tore), Nils Bär, Daniel
Haag (1), Timo Drefs, Stephan
Kölmel (1), Patrick Mach (2),
Sascha Clasen, Robin Gutyan,
Timo Walczok.

Knappe Niederlage
gegen den Spitzenreiter
WASSERFREUNDE GEMMINGEN: Viele vergebene Chancen
und eine schwache Überzahlquote kosten mögliche Punkte.

Patrick Mach brachte Gemmingen mit einem Doppelschlag zurück ins Spiel, doch am Ende unterlagen die
wasserfreunde mit 7:9. BILD: SÖNKE BRENNER

Sinsheim. Der TSC Rot-Gold
Sinsheim war bei der Deut-
schen Meisterschaft Süd in
Würzburg und beim Weltrang-
listenturnier in Prag erfolgreich
vertreten. Insgesamt 70 Paare
sämtlicher Altersklassen fanden
den Weg nach Würzburg zu den
Süddeutschen Meisterschaften
sowie den Landesmeisterschaf-
ten in der Kombination des
Landestanzsportverbandes
Bayern und des Tanzclubs Rot-
Gold Würzburg. Mit dabei wa-
ren auch Petra Lessmann und
Alexander Hick vom Tanzsport-
club Rot-Gold Sinsheim. Die
teilnehmenden Paare mussten
sowohl in den Standard- als
auch in den Lateintänzen in der
höchsten Leistungsklasse antre-
ten. Das zahlreich erschienene
Publikum konnte vom Langsa-
men Walzer bis zum Jive alle
Tänze vielfach bestaunen.

Treppchen in Würzburg
Im Wettbewerb mit Paaren aus
Baden-Württemberg, Bayern,
Hessen, Rheinland-Pfalz und
dem Saarland standen Less-
mann und Hick nach 30 getanz-
ten Standard- und Lateintänzen

auf dem Treppchen. In ihrer Al-
tersklasse Senioren 4 erhielten
sie die Silbermedaille der Deut-
schen Meisterschaft Süd in der
Kombination und wurden Vize-
meister in der Kombination der
Senioren 4. In der jüngeren Al-
tersklasse Senioren 3 erreichten
sie ebenfalls die Endrunde und
freuten sich über den fünften
Platz in den zehn Tänzen.

Starke Leistung in Prag
Beim Weltranglistenturnier in
Prag im Rahmen der Czech
Open ertanzten sich Jasmin
Borgmann-Staufert und Stefan
Staufert vom TSC Rot-Gold
Sinsheim in der Klasse Senioren
3 einen zweiten Platz unter 39
Paaren aus acht Nationen. Sie
tanzten souverän und selbstbe-
wusst über vier Runden und
konnten konditionell stark so-
gar noch den letzten Tanz im Fi-
nale, den Quickstepp, gewin-
nen. Durch diesen zweiten Po-
destplatz in Folge machten sie
in der Weltrangliste einen gro-
ßen Sprung nach vorn und de-
monstrierten erneut ihre inter-
nationale Spitzenklasse. ug/tsc

Sinsheimer Tänzer
auf Erfolgskurs
TSC ROT-GOLD: Silber bei der Deutschen Meisterschaft Süd
und zweiter Platz beim Weltranglistenturnier in Prag

Petra Lessmann und Alexander Hick bekamen vom
Landestanzsportverband Bayern den Silberpokal für den zweiten Platz
bei der Deutschen Meisterschaft Süd in der Kombination. BILD:UG/PRIVAT

Juan Zelko

Reichartshausen. Im festlichen
Rahmen ist Ottmar Ossinger
vom Schützenverein Reicharts-
hausen mit dem Jugend-Ehren-
zeichen in Silber des Badischen
Sportschützenverbandes ausge-
zeichnet worden. Überreicht
wurde die Ehrung vom Vizeprä-
sidenten Jugend. Ossinger ist
Jugendleiter des Vereins bis
März 2026.

Bereits als einer der Ersten
überhaupt erhielt Ossinger das
Jugend-Ehrenzeichen in Bron-
ze. Nun folgte die Auszeichnung
in Silber, die nach den Worten
des Vereins längst überfällig
war. In seiner Laudatio zog Vi-
zepräsident Dominic Merz ei-
nen Vergleich zum Veranstal-
tungsort im Zirkus Krone: „In
der Manege wechseln die Num-
mern, die Artisten kommen

und gehen. Doch es gibt Men-
schen, ohne die keine Vorstel-
lung stattfinden würde. Ottmar
Ossinger ist so einer.“ Seit 44
Jahren engagiert sich Ossinger
ununterbrochen als Jugendlei-
ter der SGi Reichartshausen.
Mit großer Verlässlichkeit und
persönlichem Einsatz hat er Ge-
nerationen junger Schützen be-
gleitet. Viele, die einst bei ihm
mit dem Sport begonnen ha-
ben, bringen heute ihre eigenen
Kinder in den Verein.

Prägende Arbeit im Verein
Ottmar Ossinger hat nicht nur
Jugendliche betreut, sondern
auch Strukturen geschaffen und
der Vereinsjugend über Jahr-
zehnte Stabilität gegeben. Mit
dem Jugend-Ehrenzeichen in
Silber würdigt der Verband sein
außergewöhnlich langes und
vorbildliches Wirken.

Jugendleiter mit Vorbildcharakter
EHRUNG: Ottmar Ossinger erhält für sein Engagement das Ehrenzeichen in Silber.

Ottmar Ossinger wurde für sein langjähriges Engagement in der
Jugendarbeit geehrt. BILD: PRIVAT
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Ursula Gross

Angelbachtal. Trotz der hoch-
sommerlichen Temperaturen
herrschte am vergangenen
Sonntag bei der 16. Gewerbe-
schau im Rahmen des Angel-
bachtaler Pfingstmarktes großer
Besucherandrang. Bereits zur
offiziellen Eröffnung am Mittag
strömten zahlreiche Gäste in
die Dorfmitte, wo sich die Mit-
gliedsbetriebe der Unterneh-
merinitiative Angelbachtal so-
wie weitere Aussteller präsen-
tierten. Erneut war die Gewer-
beschau einer der Publikums-
magnete des traditionsreichen
Pfingstmarktes und zeigte ein-
drucksvoll die Vielfalt, Leis-
tungsfähigkeit und Innovations-
kraft der heimischen Unterneh-
men.

Breites Angebot
Auf den Punkt brachte es Mar-
kus Haaß, Vorsitzender der Un-
ternehmerinitiative, in seiner
Begrüßungsansprache am
Stand von via Reisen: „Wenn Sie
bequeme Schuhe brauchen, Ihr
Vorgarten gerichtet werden
muss, die Haare geschnitten
oder gestylt werden sollen oder
vielleicht gar ein neues Auto an-
steht, der Rücken eine Massage
vertragen könnte oder Sie
schnell einen Bauplatz fürs
neue Heim erwerben wollen,
dieses wiederum gleich mit gu-
ter Beschattung und Solaranla-
ge ausgestattet werden soll, und
wenn Sie dann noch etwas Le-

ckeres essen und trinken möch-
ten, die Kaffeemaschine repa-
riert werden soll und schließ-
lich eine Klettertour im Hoch-
seilgarten starten möchten, eine
Runde Yoga genießen und die
Fenster Ihres Zuhauses mit In-
sektenschutz versehen lassen
wollen, eine Beratung zur Müll-
entsorgung benötigen, last but
not least einen verdienten Ur-
laub, vielleicht eine Kreuzfahrt,
antreten möchten … dann, ja
dann, sind Sie hier bei unserer
Gewerbeschau genau richtig!“

Würdigung zur Eröffnung
Ein herzliches Willkommen zur
Gewerbeschau richtete Bürger-
meister Frank Werner an die
Aussteller und Besucher. „Wenn
man sich als Unternehmen hier
präsentiert, wo Tausende von
Besuchern vorbeikommen und
sich umschauen, hat man alles
richtig gemacht“, betonte der
Bürgermeister und dankte zu-
gleich dem Vorsitzenden der
Unternehmerinitiative Angel-
bachtal, Markus Haaß, für des-
sen Engagement sowie seinem
Amtsleiter, diese Schau zu orga-
nisieren und gemeinsam mit
den vielen Ausstellern so inter-
essant zu gestalten. Die Gewer-
beschau habe immer wieder ei-
ne nachhaltige Wirkung für
Aussteller und Kunden. Oftmals
bedinge sie Geschäftsverbin-
dungen im Nachhinein.

Familiäre Atmosphäre
Ob Handwerk, Dienstleistung,
Handel, Technik oder regionale

Angebote – die Besucher erwar-
tete ein abwechslungsreiches
und umfassendes Spektrum an
Informationsständen, Präsenta-
tionen und Aktionen. Viele Fir-
men nutzten die Gelegenheit,
mit Bürgerinnen und Bürgern
direkt ins Gespräch zu kom-
men, neue Produkte vorzustel-
len und persönliche Beratung
anzubieten. Besonders ge-
schätzt wurde die familiäre At-
mosphäre, die den besonderen
Charakter der Angelbachtaler
Gewerbeschau seit Jahren
prägt. Auch für Familien wurde
einiges geboten. Während sich
die Erwachsenen über aktuelle
Angebote informierten, sorgten
zahlreiche Attraktionen und Ak-
tionen auf dem gesamten
Pfingstmarktgelände für Unter-
haltung bei den jüngeren Gäs-
ten. Die Gewerbeschau fügte
sich dabei harmonisch in das
vielfältige Gesamtprogramm
des Pfingstmarktes ein. Die Or-
ganisatoren der Unternehmer-
initiative zeigten sich am Ende
des Tages hochzufrieden. Das
große Interesse der Besucher,
viele gute Gespräche sowie die
positive Resonanz der Ausstel-
ler hätten deutlich gemacht,
welchen Stellenwert die Gewer-
beschau mittlerweile innerhalb
des Angelbachtaler Pfingst-
marktes besitzt. Die Gewerbe-
schau trug ihren Teil dazu bei,
dass sich Angelbachtal am Wo-
chenende als lebendiger, attrak-
tiver und wirtschaftlich enga-
gierter Ort präsentieren konnte.

Mit Heim und Haus konnten die Besucher nur gewinnen.

Auch das Autohaus Heck zählte zu den Ausstellern.

Janina Biehlman und ihr Ehemann freuten sich über zahlreiche
interessierte Besucher, wie hier Bürgermeister Frank Werner und
Markus Haaß beim Messerundgang.

Das Haarstudio Gudrun präsentierte sich bei der 16. Gewerbeschau.

Kaffeetechnik Acker lockte mit Kaffeespezialitäten.
Informationen zu Bauplätzen im Neubaugebiet mit schönster Lage
erhielten Interessierte am Stand der Gemeinde Angelbachtal.

Nach dem Rundgang durch die Ausstellung konnten sich Bürgermeister
Frank Werner und Markus Haaß am Stand von Era Food stärken.

Insektenschutz – bei Bolch gab es die richtigen Angebote, gerade jetzt
zu dieser Jahreszeit.

Umfassende Informationen erhielten Besucher am Stand der AVR.

Eröffnung der Gewerbeschau am Stand von via Reisen: Bernd
Steinbrenner (von links), Markus Haas und Bürgermeister Frank
Werner.

Ganz neue Erfahrungen machten Besucher bei der Baansabai Massage.
Erste Informationen erhielten Frank Werner und Markus Haaß.Schöne Rücken...die auf der Gewerbeschau entzückten.

Gelungene Eröffnung der Gewerbeschau mit den Ausstellern. BILDER (19): GROSS

Stets auf der Gewerbeschau vertreten: Das Team von Haaß Orthopädie- und Schuhtechnik, die am Samstag,
13. Juni, ihr 125. Jubiläum feiern.

„Helping hands“ rund ums Haus und in der Wohnung bietet Paule`s
Hausmeisterservice.

Bei der umfangreichen
Angebotspalette von Auto-Heckel
werden Autofans jeglicher Couleur
fündig.

Bürgermeister und Vorsitzender der Unternehmerinitiative genossen die
kühle Luft der Klimaanlage und informierten sich bei FM Solar.

Inzwischen sind Pete Bender und seine handmade Gin- und
Likörvariationen aus dem Kraichgau weithin bekannt.

Abenteuerevents und Veranstaltungsinformationen gab`s am Stand von
SOG Sports und Outdoorguide.

Vielfalt, Leistungsfähigkeit und
Innovationskraft beeindruckend präsentiert
ANDRANG IN DER DORFMITTE: Gewerbeschau einer der Publikumsmagnete des Angelbachtaler Pfingstmarktes.


